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SPITZENLEISTUNGEN

26 Auszeichnungen machten das
Bezirksmusikfest zum Fest der Freude
ST. PETER. Eine Augen- und
Ohrenweide für Liebhaber der
traditionellen Blasmusik war
am vergangenen Wochenende
das Bezirksmusikfest mit
Marschwertung in St. Peter. Die
34 teilnehmenden Kapellen ha-
bensichwochenlangaufdasFest
vorbereitetundzeigtennichtnur
perfektes Marschieren, sondern
auch tolle Showeinlagen.

von PETRA HANNER

Mit Argusaugen verfolgten die
Bewerter jeden Schritt und jede
Bewegung der Musiker. Doch
vielauszusetzenhattensiebeiden

teils kreativen Formationen der
Kapellen offensichtlich nicht.
Jedenfalls teilten sie 26 Mal ein
„Ausgezeichnet“ aus, acht Mal
freuten sich dieKapellen über ein
„Sehr gut“. Die höchste Punkt-
zahl der beiden Festtage holte

sichdieMusikkapelleArnreitmit
Stabführer Gerald Herrnbauer an
der Spitze mit stolzen 97,26
Punkten. Vor allem aber der ein-
zigartigen Marschformationen
wegen ist das Bezirksmusikfest
jedes Mal wieder ein besonderes

Erlebnis. Die Gastgeber selbst
formierten zu ihrem heurigen Ju-
biläum die Zahl 140 auf dem Ra-
sen. „Alle tanzen mit“ hieß die
Devise beim Musikverein St.
Veit, der selbst gemeinsam mit
dem Publikum einen heißen Ma-
carena aufs Parkett legte. „Mu-
sik kennt keine Grenzen“ zeigte
der MV Rannariedl schon in
freudiger Erwartung auf das
kommende Jahr, wo er als Gast-
geber dasBezirksmusikfest unter
ebendieses Motto stellt.<

MV Oepping bei der letzten Marschwertung von Stabführer Franz Lauß. Er über-
gab diese Funktion an Timo Höglinger. Foto: OÖBV Bezirk Rohrbach

Mehr Bilder zum Thema

Die Musikkapelle St. Peter zeigte ihre Darbietung vor der Ehrentribüne. Foto: Hanner

Der Musikverein Sarleinsbach durfte sich am Ende des Tages auch über eine
Auszeichnung freuen. Foto: Hanner

FEUERWEHRBEWERB

Heiße Duelle um den Schiffler Stiefö
JULBACH. Acht Feuerwehr-
Gruppen aus drei Bezirken stell-
ten sich amFreitag demKO-Du-
ell beim Schiffler Stiefö-Cup.

Bereits zum zweiten Mal fand nun
am Bewerbsplatz der Feuerwehr
Hinterschiffl der Cup um den
Schiffler Wanderpokal statt. Die-
ser Bewerb wird als KO-Bewerb
ohne Staffellauf ausgetragen. Die
jeweils beste Löschangriffszeit der
einzelnen Gruppen aus den zwei
Grunddurchgängen entschied die

Reihung im Viertelfinal-Lauf.
Gleich zwei Mal schafften es die
Männer aus Bad Mühllacken, eine
Zeit unter 27 Sekunden auf den

Teppich zu knallen. Leider ver-
folgte sie auch zwei Mal das Pech
und es mussten Fehlerpunkte ein-
gesteckt werden. Das Staunen aus

den Reihen der Zuschauer war je-
dochgroß,alsdieUhrbei26,16und
26,79 Sekunden stehen blieb. Die
Tagesbestzeit holte sich die Feuer-
wehr St. Martin mit einer fehler-
freien Zeit von 27,52 Sekunden.
Nicht nur dieTagesbestzeit ging an
sie. Mit einem minimalen Zeit-
unterschied von 59 Hundertstel
holten sie sich vor den Kameraden
aus Hinterschiffl den Sieg im di-
rekten KO-Duell. Somit geht der
Wanderpokal dieses Jahr nach St.
Martin.<

Die Florianis zeigten sich von ihrer stärksten Seite. Foto: BFK-Rohrbach/Sonnleitner


